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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
2 9 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 13.02.2023 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 21.55 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Martin Ritter  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Thomas Fink  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

Ersatzmitglied Daniel von der Thannen  

 
 

Entschuldigt: 
 Peter Felder  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Christian Bischofberger  

 Josef Held  

 

Weiters anwesend: Claudia Fischer, Ingbert Bär 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 19 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 16.01.2023 (Beilage). 
3. Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für die Errichtung des Spielplatzes beim Kindergar-

ten. 
4. Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht zur GST 26/6 für die Errichtung der 

provisorischen (vorübergehenden) Bürocontainer beim Werkraumhaus. 
5. Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht zur Gemeindestraße GST 3759/2 

für die Errichtung eines Einfamilienhauses. 
6. Flächenwidmungsanliegen für die GST 102/5 (Bär Claudia, Fahl): 

a) Beschlussfassung über den Abschluss eines zivilrechtlichen Raumplanungsvertrages. 
b) Beschlussfassung über die Verordnung über das Mindestmaß der baulichen Nutzung. 
c) Beschlussfassung über die Widmung einer Fläche von 401m² von Freifläche –Landwirtschaft 
(FL) in Baumischgebiet (BM). 

7. Rathaussaal Andelsbuch. Beschlussfassung über die Vergabe der Arbeiten für die  
WC-Anlagen: 
a) Sanitäre Anlagen 
b) Fliesenarbeiten 
c) Sanitärtrennwände 

8. Beschlussfassung über die Löschung des Vorkaufsrechtes für die GST 3292/10. 
9. Information und Beschlussfassung über den Nachtragsvoranschlag für 2022 (Beilagen). 
10. Information und Beschlussfassung über die Übertragungen zum Voranschlag 2022 Beilagen). 
11. Berichte / Mitteilungen 
12. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden GemeindevertreterInnen, verliest die Entschuldigungen 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Ein besonderer Gruß gilt Claudia Fischer (Gemeindekassie-
rin) und Ingbert Bär als Zuhörer. 
Er gibt bekannt, dass TOP 3 auf die März-Sitzung vertagt wird, da noch Nachverhandlungen ge-
führt werden müssen. 
Bei TOP 6 c muss die Beschlussfassung zur Folgewidmung ergänzt werden. 
Die GemeindevertreterInnen sind damit einverstanden. 
 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 16.01.2023 (Beilage). 
Das Protokoll wird mit folgenden Änderungen einstimmig genehmigt: 
 
Michael Jäger – Seite 9 
Das Thema mit den Ausgehmöglichkeiten für die Jugend sollte zusätzlich von der Regio parallel 
angegangen werden. 
und Seite 11 
Für Michael Jäger wäre interessant, inwiefern ein reiner Sommerbetrieb kostendeckend ist. 
 

3. Beschlussfassung über die Auftragsvergabe für die Errichtung des Spielplatzes beim Kin-
dergarten. 
Dieser TOP wird auf die nächste Sitzung vertagt. 
 

4. Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht zur GST 26/6 für die Errich-
tung der provisorischen (vorübergehenden) Bürocontainer beim Werkraumhaus. 
Die Widmung wurde bereits beschlossen. Bei der BH–Verhandlung hat sich herausgestellt, dass 
das geplante Podests mit einer Höhe von 0,5 m vor dem Provisorium Richtung Radweg Teil des 
Baukörpers ist und daher eine Abstandsnachsicht erforderlich ist. Das Podest reicht bis an die 
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Grundstücksgrenze der GST 26/6. 
Die Abstandsnachsicht wird einstimmig genehmigt. 
 

5. Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht zur Gemeindestraße GST 
3759/2 für die Errichtung eines Einfamilienhauses. 
Das Grundstück befindet sich im Itter. Josef und Helga Künz möchten ein Einfamilienhaus errich-
ten. Das ist das erste Bauvorhaben, das über die Baurechtsverwaltung abgewickelt wird. 
Es hat sich nun herausgestellt, dass Abstandsnachsichten nach dem Baugesetz und nach dem 
Straßengesetz notwendig sind. 
Nach dem Baugesetz beträgt der Abstand nur 2,2 m statt der erforderlichen 3 m Mindestabstand. 
Nach dem Straßengesetz beträgt der Abstand nur 1,80 m statt der erforderlichen 4 m Mindestab-
stand. 
Die Gewährung der Abstandsnachsichten nach dem Bau- und Straßengesetz erfolgen einstimmig. 
 

6. Flächenwidmungsanliegen für die GST 102/5 (Bär Claudia, Fahl): 
 
Bei der letzten Sitzung wurde dieses Anliegen nicht abgeschlossen. Damals ging es darum, dass 
das Grundstück (wenn es gewidmet ist) nicht verkauft werden soll, wenn die Gemeinde kein Mit-
spracherecht hat. Der Vorsitzende hat das Problem mit einem Juristen der Raumplanungsstelle 
geklärt. Neben den bekannten 2 Möglichkeiten für die Abwicklung eines Flächenwidmungsverfah-
rens, kann eine Vereinbarung auf zivilrechtlicher Basis gemacht werden. Gegenüber dem Land 
wird eine Folgewidmung festgelegt und die Gemeinde sichert sich ab, dass ausschließlich eine Be-
bauung durch den Antragsteller erfolgen kann oder das Grundstück wird nach 5 Jahren in Freiflä-
che Landwirtschaft zurückgewidmet. 
Dem Vorsitzenden ist es wichtig, dass in Zukunft alle gleich behandelt werden mittels diesem zivil-
rechtlichen Raumplanungsvertrag. 
 
a) Beschlussfassung über den Abschluss eines zivilrechtlichen Raumplanungsvertrages. 
Der Abschluss eines zivilrechtlichen Raumplanungsvertrages wird einstimmig beschlossen. 
Michael Simma dankt dem Vorsitzenden, dass er die Arbeit auf sich genommen hat und die Mög-
lichkeit für einen zivilrechtlichen Raumplanungsvertrag gefunden hat. 
 
b) Beschlussfassung über die Verordnung über das Mindestmaß der baulichen Nutzung. 
Der Entwurf der Verordnung wurde 4 Wochen an der Amtstafel ausgehängt. 
Die Verordnung mit einer Mindestbaunutzungszahl von 30 wird einstimmig beschlossen. 
 
c) Beschlussfassung über die Widmung einer Fläche von 401m² von Freifläche–Landwirt-
schaft (FL) in Baumischgebiet (BM) und Folgewidmung 
Die Widmung der Fläche von 401 m² von Freifläche-Landwirtschaft in Baumischgebiet und die Fol-
gewidmung in Freifläche-Landwirtschaft, wenn nach 5 Jahren keine Bebauung stattgefunden hat, 
wird einstimmig beschlossen. 
 
 

7. Rathaussaal Andelsbuch. Beschlussfassung über die Vergabe der Arbeiten für die  
WC-Anlagen: 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass die sanitären Anlagen im Rathaussaal nicht mehr zeitgerecht sind 
und zum Teil nicht mehr funktionieren. Für den kommenden Sommer ist eine Verbesserung bzw. 
Sanierung der sanitären Einrichtungen geplant. Weitere Schritte wären die Erneuerung der Ein-
gangstür und Verbesserung der Beleuchtung und Beschallung. 
Aufgrund des kurzen Zeitfensters, das im Sommer für die Sanierung der Sanitäranlagen zur Verfü-
gung steht, hat der Vorsitzende Klaus Metzler beauftragt, sich um Handwerker, die in dieser Zeit 
zur Verfügung stehen, zu kümmern. Der Vorsitzende würde die Arbeiten gerne ohne öffentliche 
Ausschreibung durch die Gemeindevertretung vergeben lassen, da der Zeitdruck zu hoch ist. Ihm 
wäre es wichtig, wenn die Gemeindevertretung auch dahintersteht. 
Es liegen folgende Angebote vor: 
a) Sanitäre Anlagen 
Firma Steurer Installationen, Bersbuch Euro 23.401,74 
Das Angebot umfasst neue WCs, Pissoirs, Waschbecken, Seifenspender, etc. 
b) Fliesenarbeiten 
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Fliesen Jams, Riefensberg   Euro 18.659,00 
c) Sanitärtrennwände 
ReuPlan, Hard    Euro   4.550,00 
Die bisherigen Wände kommen auch von der Firma ReuPlan. 
d) Elektroarbeiten 
El Willi, Andelsbuch    Euro   4.375,01 
 
Der Rathaussaal ist sonst relativ gut beieinander und derzeit gut gebucht, da die Schüler immer am 
Vormittag dort turnen. 
- Bernhard Feuerstein erkundigt sich, ob die Fenster nicht auch bald fällig sind? Der Vorsitzende 

erklärt, dass sie zur Aussenfassade gehören und das eine Sache der Eigentümergemeinschaft 
ist. In diesem Bereich könnte das Dach eine der nächsten größeren Sanierungen sein. 

- Der Vorsitzende merkt an, dass die Beschallung nicht einwandfrei funktioniert und eher altmo-
disch ist. Sie muss auch in Angriff genommen werden. 

- Jakob Bär meint, dass Vorhänge schalltechnisch gut wären. Außerdem könnte man den Saal von 
der Firma Pernikl anschauen lassen. 

 
Die Vergaben zur Sanierung der Sanitäranlagen werden einstimmig beschlossen. 
 

8. Beschlussfassung über die Löschung des Vorkaufsrechtes für die GST 3292/10. 
 
Barbara und Michael Simma kaufen das Haus von Maria Albrecht, Heidegg. Die Gemeinde hat ein 
Vorkaufsrecht. Nun wurde bei der Gemeinde die Anfrage eingereicht, ob das Vorkaufsrecht ge-
löscht werden kann. Der Gemeindevorstand hätte hier die Zuständigkeit, wenn das Recht eingelöst 
werden soll, ist die Gemeindevertretung zuständig. 
Die Vorkaufsrechte sollten bei Baugrundstücken, die von der Gemeinde gekauft werden konnten, 
einen baldigen Weiterverkauf verhindern. In diesem Fall wäre der Zweck erfüllt. Ein Vorkaufsrecht 
erlischt nicht automatisch, es geht auf jeden Folgekäufer weiter. In diesen Fällen hat der Gemein-
devorstand bisher immer einer Löschung zugestimmt. 
Bernhard Feuerstein stellt fest, dass das Vorkaufsrecht den neuen Käufer nicht einschränkt, auch 
wenn es die Gemeinde noch behält. 
In der Parzelle Heidegg wurden damals großzügige Bauplätze verkauft, die jetzt zur Folge haben, 
dass es vielfach eine Verdichtung gegeben hat, was auch positiv ist. In diesem Haus sind schon 2 
Wohnungen. 
 
Dem Antrag auf Löschung des Vorkaufsrechts wird einstimmig stattgegeben. 2 Befangenheiten 
 

9. Information und Beschlussfassung über den Nachtragsvoranschlag für 2022 (Beilagen). 
 
Zu diesem TOP bittet der Vorsitzende die Gemeindekassierin Claudia Fischer um Erklärung: 

 
Kassierin Claudia Fischer erläutert die einzelnen Positionen zum erforderlichen Nachtragsvoran-
schlag für 2022. Diese betreffen hautsächlich den Neubau der VS-Hof. Wir haben den Voran-
schlag in der Höhe von € 3 Mio für den Neubau der VS-Hof nicht überschritten. Die Gemeinde 
hat jedoch in den Bereichen der Schülerbetreuung des Kindergartens, der Bücherei und der 
Turnhalle für den betrieblich genutzten Teil die Möglichkeit die Vorsteuer geltend zu machen, 
wenn diese Bereiche in Zukunft als Betriebe gewerblicher Art geführt werden. Aufgrund der nun 
endgültig ermittelten Flächen (Schülerbetreuung 19,13%, Kindergarten 2,32%, Bibliothek 3.14%, 
Turnhalle 12,41% und VS 63%) für die jeweiligen Unterabschnitte des Neubaus der Volksschule 
Hof konnten die bisher angefallenen Kosten auf die jeweiligen Konten aufgeteilt werden. Da auf 
diesen Konten aber kein Voranschlag vorhanden ist und auch nicht für die Ausweichschule, ist 
ein Nachtragsvoranschlag notwendig.  
Die Gemeindevertretung hat den Nachtragsvoranschlag mit Ausgaben im Ergebnishaushalt in 
der Höhe von € 109.000,00, im Finanzierungshaushalt in der Höhe von € 1.103.000,00, sowie 
Einnahmen aus der Finanzierungstätigkeit in der Höhe von € 500.400,00 und einem Nettoergeb-
nis von somit € -602.600,00 einstimmig beschlossen. 
Die Gemeinde hat die erste Tranche an Bedarfszuweisungen in Höhe von ca. 1 Mio. bereits er-
halten. 
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Information und Beschlussfassung über die Übertragungen zum Voranschlag 2022 Beila-
gen). 
 
Gemeindekassierin Claudia Fischer erklärt anhand einer Tabelle, wie sich die Übertragungen zu-
sammenstellen.  
 
Diskussion: 

- Jakob Bär fragt nach, warum die Jungbürgerfeier nicht stattgefunden hat. Der Vorsitzende erklärt, 
dass es Jährgänge gibt, die aufgrund von Corona ausgefallen sind und er noch nicht entschieden 
hat, ob diese in irgendeiner Form noch nchgeholt werden. 

- Die Abrechnung vom Katzeragraben wird demnächst gemacht. Das Projekt ist abgeschlossen 
und kommt teurer, da es unvorhergesehene Mehrarbeiten gab bei Peter Waldner, Markus Egen-
der und die Brückensanierung Grunholz-Moos. 

- Die Kanalsanierungen waren im Jahr 2022 nicht so umfangreich wie geplant. Es wird immer ein 
gewisser Betrag in den Voranschlag genommen und Sanierungen vorgenommen, wie sie anfal-
len, zB bei Straßensanierungen. 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig die Übertragungen von insgesamt € 181.100,00 
im Ergebnishaushalt und € 208.100,00 im Finanzierungshaushalt. 

 
10. Berichte / Mitteilungen 

 
- Ausstellung REP-Entwurf im Sitzungssaal – Nach der öffentlichen Veranstaltung sind beim Bür-

germeister einige Rückmeldungen eingegangen. Er hat mit Alfred Eichberger einen Termin, bei 
dem er die Änderungswünsche mit ihm erörtert. Bei der Unterausschusssitzung am 27.2. wird 
ebenfalls darüber beraten. 
Die Plakate der Ausstellung sind auf der Homepage und im Sitzungssaal ausgehängt. Unteraus-
schüsse werden gebeten, einen Termin zur Besichtigung zu vereinbaren. 

- Zur Straßenraumgestaltung L200 vom Gemeindeamt bis Kalchern, Wirth Anton mit Gehsteig 
und einer Bremsinsel im Bereich von Rüscher/Mätzler hat der Radwegbeauftragte vom Land ein 
Veto bezüglich Mittelstreifen eingelegt. Es gibt einen Termin mit allen Sachverständigen, um die 
Lage zu klären. Am 24.2. sind alle Interessierten eingeladen. 

- Der Vorsitzende bedankt sich für den zahlreichen Besuch der GemeindevertreterInnen beim 
Bergbahnen-Termin. Es war sehr wichtig, die Situation einmal darzustellen. Es werden jetzt Ge-
spräche mit Grundbesitzern in kleinerer Runde folgen. 
 

- Ein Thema, das im Gemeindevorstand bereits besprochen wurde, ist neu aufgekommen. 
Franz Felder und Maria Kohler haben als Auflage für die Jausenstation den Anschluss ans öf-
fentliche Kanalnetz oder die Errichtung einer biologischen Kläranlage bekommen. Die Kläranlage 
ist aufgrund des Überwemmungsgebietes kein Thema. Der Kanal müsste bis zum Gasthof Engel, 
Bersbuch gegraben werden und mit einer Pumpstation ausgestattet werden. 
Grundsätzlich geht die Gemeinde mit so einem Thema um wie mit Güterweggenossenschaften. 
In diesen Fällen werden 10 % von den Gesamtkosten übernommen. 
Der Kanalanschluss kostet ca. 50.000 Euro. Franz Felder überlegt nun, ob die Jausenstation 
überhaupt weiterbetrieben werden soll, wenn die Gemeinde nicht einen größeren Anteil der Kos-
ten übernimmt. 
Das Tanna ist ein Naherholungsgebiet für Andelsbuch. Für die Parkplatznutzung gibt es mit der 
Fam. Felder eine gesonderte Vereinbarung, die vor einigen Jahren erneuert und angepasst 
wurde. 
 
Diskussion: 
- Jodok Felder erkundigt sich, ob die Jausenstation und der Campingplatz angemeldet sind? Der 

Vorsitzende bestätigt das und merkt an, dass der Campingplatz bis 400 m² genehmigt ist. Die 
Gemeinde hat bei der Sanierung der Kloanlagen schon einen Beitrag geleistet. 

- Im letzten Jahr gab es für die Jausenstation eine Übergangsregelung mit einem Behälter, der 
gesammelt ins Kanalnetz entleert wurde. 2023 ist noch eine Ausnahmeregelung fraglich, wes-
halb schnell gehandelt werden muss. 

- Michael Simma meint, dass die Gemeinde das Projekt unterstützen kann, da es sich um einen 
wichtigen Standort handelt. 

- Thomas Fink erkundigt sich, ob vom Betreiber eine konkrete Forderung gekommen ist? Der 
Vorsitzende informiert, dass keine Forderung genannt wurde. 
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- Jakob Bär erkundigt sich, ob die Betriebskosten und die Kosten für die Pumpen ebenfalls Ge-
meindeangelegenheiten wären? Wenn nicht, dann könnte man bei der Erstellung großzügiger 
sein. – Die Betriebskosten sind zur Gänze Sache des Betreibers. Die Gemeinde wird sich daran 
nicht beteiligen. 

- Manfred Scalet erkundigt sich, ob mit den Euro 50.000 alles erledigt wäre? Er ist der Meinung, 
dass ein Unternehmer auch investieren muss, damit er etwas verdienen kann. Diese Investition 
ist überschaubar. Für den Vorsitzenden wäre die Beteiligung ein Beitrag für die Badegäste. 

- Manfred Scalet würde einen Vertrag mit der Gemeinde machen, wenn sie mehr zahlt. 
- Michael Rüscher sieht die touristische Nutzung und das Naherholungsgebiet für die Gemeinde. 

Alle wissen, dass eine saubere Lösung auch von der Gemeinde aus wichtig wäre. Man muss 
sich darüber im Klaren sein, was will der Tourismus? Es geht viel verloren, wenn man denkt, 
dass es das nicht braucht. Wenn die Gemeinde nur sagt, sie sollen das selber finanzieren, ist 
das Risiko groß. 

- Jodok Felder ist auch der Meinung, dass es eine Grundsatzentscheidung braucht, ob man Tou-
rismus will und wie? 

- Gebhard Metzler erkundigt sich, ob das Haus von Josef Fink auch anschließen soll? Für den 
Vorsitzenden muss dieses Haus dann auch an den Kanal angeschlossen werden. In Zukunft 
wird der Gesetzgeber solche Sachen sicher schärfer kontrollieren. Kanalisation wird sicher auch 
in ganzjährig bewohnten Gebieten ein Thema, wenn kein Vieh mehr dort ist. 

- Jäger Michael erkundigt sich nach dem Versorgungsauftrag der Gemeinde? Der Vorsitzende 
erklärt, dass 100 m zumutbar sind und der Erschließer selber zahlt, darüber hinaus zahlt die 
Gemeinde. 

- Der Bürgermeister macht den Vorschlag, den Betrag zu verdoppeln und 20 %, max. Euro 
10.000 zu übernehmen. 

- Jäger Michael stellt fest, dass in der Folge ggf. dann auch andere Unternehmer Unterstützung 
beanspruchen werden. 

- Jodok Felder würde für die größere Summe auch mehr fordern, zB Parkplätze, etc. 
- Pircher Michael weist darauf hin, dass abgeklärt werden muss, was das Haus Fink braucht, ob 

der Kanal hinunter geht oder eine separate Pumpstation benötigt. 
 
Dem Vorsitzenden wird von der Gemeindevertretung ein Verhandlungsspielraum mit Euro 
10.000,-- gedeckelt nach oben gegeben. 
 

- Durch den Bezirkshauptmann wurden die Räumlichkeiten der Spielgruppe im Vinzenzheim mit 
allen Sachverständigen noch einmal begutachtet. Wenn die beiden Stockwerke, die von den Kin-
dern genutzt werden, mit einer Be- und Entlüfung ausgestattet werden, dann kann eine unbefris-
tete Nutzungsbewilligung für die Spielgruppe ausgestellt werden. 

- JHV 17.1. Seniorenbund – Als neue Mitglieder für Veranstaltungen und Sport wurden Thomas 
Koch und Bernhard Meusburger in den Vorstand gewählt. 

- JHV 28.1. Funkenzunft – von 41 Mitgliedern waren 31 anwesend. Bei den Neuwahlen übernahm 
Lukas Pühringer den Obmann von David Fink. Am 25.2. findet der Funken ab 17.00 Uhr statt. 

- JHV 31.1. Musikschule Bregenzerwald – Annelies Egender berichtet, dass die Musikschule an 
der Sanierung des Gebäudes in Egg dran ist. Bei den Leistungsabzeichen in Gold hat Valentina 
Jäger aus Andelsbuch mit dem Schlagwerk eine Auszeichnung erreicht. Die Beiträge für das 
kommende Musikschuljahr wurden mit der Indexanpassung beschlossen. Im Jahr 2023 feiert die 
Musikschule das 40-Jahr-Jubiläum. Es wird dazu im Jänner eine Auftaktveranstaltung im Ange-
lika-Kaufmann-Saal in Schwarzenberg geben. 

- Kulturausschuss – Wie geht Kultur in Andelsbuch? – Karin Ritter weist auf die Veranstaltung 
am 22.4.2023 am Nachmittag von 13.00 – 18.00 Uhr im Taubensaal und in den Stuben mit ge-
mütlichem Ausklang hin. Es werden verschiedene Themen aufgegriffen und verschiedenste An-
delsbucher Leute dazu eingeladen. Eine Info im andelsbuch informiert und eine Einladung folgen. 

- Zum Thema Urnenfriedhof gab es eine Zusammenkunft mit 2 Künstlern, 2 Architekten und 2 
Bildhauern. Nach der Besichtigung des Friedhofs gab es noch ein Hearing. Bis Ende Juni sollen 
die Projekte abgegeben werden. 

- Annelies Egender berichtet von der Sitzung vom Sozialausschuss. Der neue Gemeindearzt 
stellte sich vor und hinterließ einen guten Eindruck. 
Außerdem wurde zur Aktion Demenz und zur Sommerbetreuung berichtet. 
Die „Wertschätzung der familieninternen Kinderbetreuung“ wurde ausgiebig diskutiert. Folgende 
Punkte wurden angesprochen: Das ist ein großes Thema für Länder und Bund, da die Altersar-
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mut eine große Angst bei Frauen ist. Frauen sollen nicht benachteiligt sein in Bezug auf die Pen-
sion und Versicherung. Die eigene Kinderbetreuung soll hier mehr berücksichtigt werden. Ebenso 
könnten die Familien noch mehr über finanzielle Unterstützungen nach dem Karenzgeld infor-
miert werden. Von Seiten der Gemeinde könnten die Möglichkeiten der familieninternen Kinder-
betreuung aufgezeigt werden, zB Nachbargemeinschaften, Großeltern, Verwandte, Freunde. 
Frauen und Männer sollten eine echte Wahlmöglichkeit haben, ob sie zuhause bei ihren Kindern 
sind, ober ob sie arbeiten möchten. 
 

11. Allfälliges 
 

- Der Bürgermeister berichtet von Personalveränderungen im Gemeindeamt. Michael Metzler 
wird sich nach 4 ½ Jahren beruflich verändern. Er ist noch bis Ende März im Dienst. Ebenso 
wird die Gemeindesekretärin Margit Kolb das Dienstverhältnis lösen. Beide Dienstnehmer ver-
lassen die Gemeinde auf eigenen Wunsch. 
Zuerst wird die Stelle des/der GemeindesekretärIn ausgeschrieben und parallel dazu wird ein 
Mitarbeiter im Bauhofbereich ab 1. April eingestellt, der die Bereiche Gebäude und Wasser mit-
betreut, was bisher Michael gemacht hat. Das Thema Bürgerservice muss vor der Stellenaus-
schreibung überdacht und ev. neu organisiert werden. 
Differenzen als Gründe für die Kündigungen gab es nicht. 

- Michael Rüscher berichtet, dass durch die Schipassaktion für die VolksschülerInnen 150 Schü-
lerInnen schifahren gegangen sind. 20 Kindern wurde die Schiausrüstung gesponsert. Sie lern-
ten im Tal schifahren und konnten auch bald hinauf ins Schigebiet gehen. Die Schitage haben 
LehrerInnen, SchülerInnen und Eltern gut gefallen. 

- Das Vereinerennen findet am Samstag, 18. Februar statt. Um 17.00 Uhr ist die Preisverteilung 
beim Kiosk. 

- Von Michael Rüscher bekommt jeder GemeindevertreterIn ein Buch: Zwei Grad. Eine Tonne. 
von Christoph Drexel. Die persönliche Einstellung zum Klimawandel ist sehr wichtig, damit et-
was bewegt werden kann. Nicht nur gemeinsam aktiv zu sein ist wichtig, auch jeder Einzelne ist 
gefragt. 

- Michael Rüscher fehlt ein Zielansatz der Gemeinde. Eine Klausur in jeder Periode wäre für die 
GV wichtig. Er selber ist deshalb in der GV, weil er etwas bewirken möchte, nicht nur reagieren, 
wenn etwas fehlt oder nicht richtig ist. Er möchte ausarbeiten, was Andelsbuch für Chancen hat. 
Es hat nur negative Aspekte, wenn man nichts macht. 
Der Vorsitzende würde ihm die Aufgabe einer Klausur gerne übertragen. Michael Rüscher 
macht das gerne und wird etwas in die Wege leiten. 

- Ein Ausflug der GemeindevertreterInnen soll im Herbst wieder stattfinden. Ausflüge sind für die 
Gemeinschaft sehr wichtig und haben in der Vergangenheit gefehlt. 
 

 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Annelies Egender) 


